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11.20 Uhr Hanuman – Im Königreich der Affen 

(Hanuman) 
Spielfilm, Frankreich/Indien 1998 
Regie: Fred Fougea 
 
Tom  Robert Cavanah  
Anja  Tabu  
Alice  Nathalie Auffret  
Deva  Khalid Thiabji  
Roberto  Sydney Kean  
u.a.   
 
ARD 
Länge: 82 Minuten 
 

Ein Archäologe reist nach Südindien, um die 
Ausbeutung alter Tempelruinen des Affengottes 
Hanuman zu verhindern. Mit Hilfe eines intelligenten 
Äffchens und eines geheimnisvollen Eremiten nimmt er 
den Kampf gegen  skrupellose Kunsträuber auf. – 
„Hanuman – Im Königreich der Affen“ ist ein 
spannender Abenteuerfilm mit faszinierenden 
Naturaufnahmen.  

 
Seit Jahrhunderten erzählt man sich im südlichen Teil  

Robert Cavanah als Tom mit seinem Affen Hanou Indiens die Legende vom Affengott Hanuman. Noch 
© ZDF und ARD Degeto heute leben in den verwitterten Tempelruinen, die zu 
Ehren Hanumans errichtet wurden, zahllose Affen. Um die heiligen Ruinen vor der Ausbeu-
tung durch geldgierige Kunsträuber zu bewahren, reist der Archäologe Tom nach Indien. Zu-
letzt war er als Jugendlicher mit seinem Vater in diesem faszinierenden Land. Bei seiner Ab-
reise musste Tom damals seine große Liebe Anja zurück lassen. Als er sie nun wiedertrifft, 
erfährt er, dass Anja schon bald den wohlhabenden Geschäftsmann Ashok heiraten wird. 
Als wäre das nicht Unglück genug, bekommt Tom bei seiner Arbeit in den Tempelruinen den 
Hass der Kunsträuber zu spüren. Auch der elegante Ashok hat keine weiße Weste: Es stellt 
sich heraus, dass er nicht nur mit gestohlenen Kunstschätzen handelt, sondern auch mit wil-
den Affen, die er als Versuchstiere verkauft. Mit Hilfe seines kleinen Affenfreundes Hanou 
und des geheimnisvollen Eremiten Deva nimmt Tom den Kampf gegen die gefährlichen 
Gangster auf.  
 
„Hanuman – Im Königreich der Affen“ ist ein Abenteuerfilm, der vor allem von faszinierenden 
Naturaufnahmen sowie der beeindruckenden Leistung seiner dressierten „tierischen Helden“ 
lebt. Weite Teile des Films kommen ohne Dialoge aus und erzählen in eindrucksvollen Bil-
dern die legendäre Geschichte des Affengottes. 
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12.40 Uhr Die indische Höllenfahrt 

Von Delhi nach Kalkutta 
Film von Armin-Paul Hampel, Stephan Kloss und Neville Lazarus 
(Erstsendung: 6.10.2005) 
 
ARD/WDR 
Länge: 30 Minuten 
 

Wenn Ram Gopal in Neu Delhi in den Führerstand 
seines 15-Tonners klettert, hat er keine Ahnung, was in 
den nächsten Tagen auf ihn zukommt. „Geht es nach 
dem Boss, müssten wir mit unseren Lastwagen nach 
Kalkutta fliegen“, stöhnt der 40-jährige Familienvater. 
Zigtausende sind wie Gopal mit ihren Brummis auf der 
1.500 Kilometer langen Strecke unterwegs, und die hat 
es in sich: Straßenräuber, korrupte Polizisten, die 
ständige Müdigkeit und nicht zuletzt die katastroph- 

© ZDF und ARD/WDR alen Straßenbedingungen lassen den Trip zu einer drei-  
 bis fünftägigen Höllenfahrt werden.  
 
 
 

13.10 Uhr Fremde Kinder: In den Straßen von Delhi 
Dokumentarfilm von Sabine Derflinger, Deutschland/Österreich 2006 
 
ZDF/3sat 
Länge: 30 Minuten 
 

Sumit ist elf Jahre alt und lebt als Straßenkind in der 
indischen Hauptstadt Neu Delhi. Für „Fremde Kinder: In 
den Straßen von Delhi“ hat die österreichische 
Filmemacherin Sabine Derflinger Sumit begleitet und 
einen nüchternen, von großer Sympathie für ihren 
Protagonisten geprägten Blick auf den harten 
Kinderalltag geworfen. 

 
Sumit ist Mitglied einer außergewöhnlichen 
Selbsthilfeeinrichtung, der „Children’s Development  

Sumit (r.) mit zwei Freunden Bank“. Diese Bank wird von Straßenkindern verwaltet  
© ZDF, Peter Roehsler; Nanook Film Wien und bietet die Möglichkeit, Verdienste zu deponieren, 
zu verzinsen und auch kleine Kredite für Geschäftsinvestitionen aufzunehmen. Sumit unter-
hält dort ein Giro- und ein Sparkonto. Gern wäre er auch Bankmanager wie sein zwölfjähri-
ger Freund Ajay, der von den anderen Mitgliedern der Kinderbank in diese Funktion gewählt 
wurde und ein richtiges Gehalt bekommt. So versucht Sumit, auch andere Straßenkinder als 
Mitglieder der Kinderbank anzuwerben und sie von den Vorzügen eines eigenen Kontos zu 
überzeugen. Seine Konten sind meistens leer. Das selbstverdiente Geld reicht oft nur für all-
tägliche Bedürfnisse. Wie viele andere Kinder sammelt Sumit Papier und Plastikflaschen 
rund um den alten Bahnhof von Delhi. Dort hatte ihn sein Onkel vor über einem Jahr ausge-
setzt. Zurück in seine Heimat – nach Bihar im Nordosten Indiens – will er nicht. In einer Not-
schlafstelle der Hilfsorganisation „Butterflies“ hat er zusammen mit anderen Straßenkindern 
ein Zuhause gefunden. Dort bekommt er auch kostenloses Essen und die Möglichkeit, eine 
Schule zu besuchen. 
 
„In den Straßen von Delhi“ ist ein Beitrag der 3sat-Dokumentarfilmreihe „Fremde Kinder“, die 
sich Jungen und Mädchen aus allen Ländern der Welt in ihren oftmals schwierigen Lebens-
situationen widmet, für sie Partei ergreift und ihnen eine Stimme verleiht. 
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21.00 Uhr Monsoon Wedding – Hochzeit mit Hindernissen 

(Monsoon Wedding) 
Spielfilm, Indien/USA/Frankreich/Italien 2001 
Regie: Mira Nair 
 
Aditi Verma Vasundhara Das 
Lalit Verma  Naseeruddin Shah  
Pimmi Verma  Lillete Dubey  
Ria Verma  Shefali Shetty  
P.K. Dubey  Vijay Raaz  
Vikram Sameer Arya 
Alice  Tilotama Shome  
u.a.   
 
ARD 
Länge: 110 Minuten 
 
 Aus aller Welt sind die Mitglieder der indischen Verma-Sippe 

nach Neu Delhi gereist, um an der feierlichen Hochzeit der 
jungen Aditi teilzunehmen. Doch in den drei Tagen bis zum Fest 
gibt es noch manche Hürde zu überwinden. – „Monsoon 
Wedding – Hochzeit mit Hindernissen“ ist eine humorvolle 
Familiengeschichte von Regisseurin Mira Nair („Mississippi 
Masala“, „Kama Sutra“). 

 
Im Haus der indischen Familie Verma herrscht helle Aufregung: 
In drei Tagen wird die 24-jährige Aditi vor den Traualtar treten. 
Widerwillig hat die junge Frau der arrangierten Hochzeit mit 
einem amerikanischen Inder aus Texas zugestimmt – obwohl 
sie eigentlich noch immer in ihren Ex-Liebhaber und Chef 
Vikram verliebt ist. Von diesem Aufruhr der Gefühle bekommt 

Die Braut Aditi (Vasundhara Das) der Rest der riesigen Verma-Sippe nichts mit. Aus der ganzen 
© ZDF und ARD Degeto Welt sind die Familienmitglieder nach Neu Delhi gereist, um an 
der Feier teilzunehmen. Kein Wunder, dass es im Haus der Brautfamilie drunter und drüber 
geht. Da ist zum Beispiel der nervöse Brautvater, den der ganze Trubel nervt. Oder der er-
folgreiche Catering-Unternehmer P.K. Dubey, der das Fest organisiert und die überdrehte 
Vorfreude der Gäste ziemlich gelassen nimmt – bis er sich in Alice verliebt, eine Angestellte 
der Vermas. Von einer Sekunde zur nächsten ist P.K. plötzlich selbst in bester Hochzeits-
laune. Dann gibt es da noch Ria, die abgeklärte, unverheiratete Cousine der Braut. Sie beo-
bachtet das turbulente Durcheinander mit einer Mischung aus Skepsis und Spott. Mit einer 
dramatischen Enthüllung wird sie am Abend der Hochzeit für große Aufregung sorgen – wie 
überhaupt der ganze Hochzeitstag noch so manche Überraschung für den Verma-Clan  
bereithält.  
 
Mit „Monsoon Wedding – Hochzeit mit Hindernissen“ hat die indische Regisseurin Mira Nair 
eine ebenso beschwingte wie dramatische Familiengeschichte inszeniert. Mit viel Gespür für 
emotionale Zwischentöne erzählt der Film von einer Gruppe von Menschen, die anlässlich 
eines Familienfestes mit eigenen Wünschen, Träumen und Sorgen konfrontiert wird. Auf 
dem Filmfestival von Venedig 2001 wurde der vielfach preisgekrönte Film mit dem „Golde-
nen Löwen“ als „Bester Film“ ausgezeichnet. 
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22.50 Uhr Yoga mit Jamuna Mishra 

Dokumentation von Gundi Lamprecht 
(Erstsendung: 20.6.2006) 
 
ORF 
Länge: 45 Minuten 
 

Zur Zeit herrscht ein Yogaboom in den westlichen 
Ländern. Die meisten Menschen verbinden mit Yoga 
Gymnastikübungen zur Gesunderhaltung des Körpers. 
Doch Yoga ist viel mehr als das: Yoga ist die 
Vereinigung mit dem wahren Selbst, die 
Verschmelzung mit dem Universum und das 
Einswerden mit dem Göttlichen. So steht es in den 
heiligen Schriften des Vedanta. Demnach führt Yoga 
zur wahren Liebe, zur Erfahrung reinen Seins, vollkom-
menen Wissens und grenzenloser Glückseligkeit. 

Ayurveda-Arzt Jamuna Mishra          © ZDF und ORF  
 
Was Yoga wirklich bedeutet und wie die Inder Yoga in ihr Leben integrieren, zeigt der Brah-
mane, Priester, Philosoph, Yogalehrer und Ayurveda-Arzt Jamuna Mishra aus dem nordindi-
schen Khajuraho.  
 
 
 

23.30 Uhr Im Bordell geboren 
(Born into Brothels) 
Kinder im Rotlichtviertel von Kalkutta 
Dokumentarfilm von Ross Kauffmann und Zana Briski, USA/Indien 2004 
 
ARD/NDR/3sat 
Länge: 84 Minuten 
 

In Kalkuttas Rotlichtviertel versucht eine Gruppe von 
Kindern, sich durchzuschlagen. Sie alle wachsen in den 
Bordellen ihrer Mütter auf, in denen ein brutaler Alltag, 
geprägt von Demütigung und Gleichgültigkeit, herrscht. 
Das Leben der Kinder ändert sich an dem Tag, an dem 
die New Yorker Fotografin Zana Briski auftaucht und 
damit beginnt, ihnen das Fotografieren beizubringen. – 
„Im Bordell geboren“ von Zana Briski und Ross 
Kauffman erzählt die Geschichte von zwölf Kindern, die 
lernen, an sich zu glauben und bereit sind, für eine 

Die Kinder aus dem Rotlichtviertel von Kalkutta bessere Zukunft ihr bisheriges Leben hinter sich zu 
© ZDF und NDR, Think Film Company lassen. Der Film wurde mit dem Oscar 2005 in der  
 Kategorie Bester Dokumentarfilm ausgezeichnet. 
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0.55 Uhr Indian Queens 

Die „verbotene“ Homo-Szene in Bombay 
Film von Chitra-Lekha Sarkar, Schweiz 2000 
(Erstsendung: 15.2.2002) 
 
SF 
Länge: 28 Minuten 
 

Indien ist seit Wirtschaftsliberalisierung und Multimedia 
an der Schwelle einer sexuellen Revolution: weg von 
der Prüderie der Kolonialzeit zurück zur altindischen 
freien Erotik eines Kamasutra, heißt die Devise. Auch 
die Homosexuellen versuchen aus dem Schweigen 
auszubrechen. Sie haben es besonders schwer, denn 
Homosexualität ist in Indien noch immer offiziell 
verboten. Der Film vermittelt einen Blick über die 
Situation der Homosexuellen in Indien, insbesondere  

Der 22-jährige Rahul                     © ZDF und SF der jungen Homokultur in Mumbai. Im Mittelpunkt steht  
 der schwule 22-jährige Rahul, eine Figur wie aus einem 
 modernen indischen Märchen. 
 
 
 

1.25 Uhr Das Liebesdreieck  
(Chori Chori Chupke Chupke) 
Spielfilm, Indien 2001 
Mit Salman Khan, Rani Mukherjee, Preity Zinta, Amrish Puri u.a. 
Regie: Abbas Alibhai Burmawalla und Mastan Alibhai Burmawalla 
 
ZDF/ARTE 
Länge: 159 Minuten 
 

Eine Leihmutter soll einer reichen indischen Familie 
zum Nachwuchs verhelfen, doch plötzlich stellt die Frau 
unerwartete Ansprüche.  – „Das Liebesdreieck“ hat das 
ungewöhnliche Sujet der Leihmutterschaft zum Thema, 
bunt abgehandelt mit viel Romantik und tränenreichem 
Drama à la Bollywood. 

 
Raj Malhotra, Erbe einer reichen Industriellenfamilie, 
verliebt sich in die hübsche Priya. Schnell ist die 
Liebeshochzeit arrangiert und die frisch Vermählten 

v.l.n.r.: Rani Mukherjee, Salman Khan & Preity Zinta verbringen die Flitterwochen in der Schweiz. Priya wird  
© ZDF, Thomas A. Xavier; 2000 Eros Multimedia schwanger, sehr zur Freude von Rajs Vater Kailash- 
(Europe) Ltd., London (p) 20006 Rapid Eye nath, der endlich auf den ersehnten Enkel hoffen kann. 
Bei einem Kricketspiel kommt es zu einem Unfall von Priya, die ihr Baby verliert und erfährt, 
dass sie keine Kinder mehr bekommen kann. Das junge Paar verheimlicht der Familie die 
Tragödie und sucht nach einer Lösung. Beide entschließen sich, eine Leihmutter zu finden, 
die ein von Raj gezeugtes Kind austragen soll. In der Prostituierten Madhubala findet Raj ei-
ne junge Frau, die dazu bereit ist. Alle drei fliegen in die Schweiz, wo Schwangerschaft und 
Kindstausch erfolgen sollen. Doch beginnen dort auch die Komplikationen, denn Madhubala 
verliebt sich in Raj.  
 
Der Film fasziniert durch zahlreiche Tanz- und Gesangsszenen und die exzellente Kamera-
arbeit des Schweizer Kameramanns Thomas Xavier. „Das Liebesdreieck“ zählt zu den gro-
ßen kommerziellen Erfolgen des indischen Kinos, nicht zuletzt auch durch die Mitwirkung 
von vier seiner größten Stars, allen voran Salman Khan und Preity Zinta. Hinter dem Namen 
Abbas-Mustan, gelegentlich auch Abbas-Mastan, verbergen sich die beiden Brüder Abbas 
und Mastan Alibhai Burmawalla, die zu den talentiertesten jungen Regisseuren Bollywoods 
zählen. 

 18



 
Indien entdecken – Ein Thementag am 1. November 2006 in 3sat 

 
 
 
4.05 Uhr Ravi Shankar 

Zu jedem Ton passt ein Wort 
Film von Daniel Wiles 
(Erstsendung: 24.9.2004) 
 
ARD/BR 
Länge: 50 Minuten 
 
Viele erinnern sich an die Bilder des Musikers Ravi Shankar mit den Beatles oder mit Yehudi 
Menuhin, die damals um die Welt gingen. Er erfand den Begriff Weltmusik und führte in die 
Geheimnisse der klassischen indischen Musik ein. Daniel Wiles porträtiert Ravi Shankar. Er 
zeigt den Meister der Sitar beim Spiel sowie beim Unterricht und berichtet über ein von Ravi 
Shankar gestiftetes Musikzentrum. 
 
 

4.55 Uhr Die Schnelligkeit des Seins 
Indien im Eilzug der Zeit 
Dokumentarfilm von Susanne Brandstätter, Österreich 2002 
 
ORF/3sat 
Länge: 70 Minuten 
 
Früher lebten die Menschen als Nomaden. Dann wurden sie sesshaft, aber sie sind immer 
noch ruhelos und immer schneller unterwegs. Zuerst durch die Muskelkraft der Tiere, dann 
durch die Pferdestärken der Maschinen. Nirgends auf der Welt kann man dies so atembe-
raubend zeigen wie im heutigen Indien, wo die Maschinen vergangener Jahrhunderte 
scheinbar selbstverständlich neben der modernsten Hochtechnologie ihren Platz haben.  
In dem Dokumentarfilm „Die Schnelligkeit des Seins“ benutzt Regisseurin Susanne Brand-
stätter die Eisenbahn Indiens als roten Faden. Bilder von pittoresken Landschaften und be-
eindruckenden Großstädten bilden den Hintergrund für den Film – und die Wunschträume, 
Sehnsüchte und Lebenseinsichten der Gesprächspartner. 
 
 

6.05 Uhr Königssöhne und Wüstenvölker 
(aus der ARD-Reihe „Länder-Menschen-Abenteuer“) 
Film von Horst Cramer 
(Erstsendung: 10.4.2002) 
 
ARD/SWR 
Länge: 44 Minuten 
 
Der indische Bundesstaat Rajasthan ist das Herzland der Rajputen, der stolzen „Königssöh-
ne“. Von ihrer 1.000 Jahre langen Regentschaft zeugen noch heute Burgen und Herrensitze.  
Horst Cramer ist zu Gast auf einer prachtvollen Rajputen-Hochzeit. Außerdem besucht er 
das Volk der Raijka, die seit Jahrhunderten Kamelhirten sind, und die Bhopa-Bänkelsänger, 
die die Heldengeschichten der Maharadschas seit Jahrhunderten auf Jahrmärkten 
erzählen. 
 
 

6.50 Uhr Weltreisen – Gesichter Asiens 
Film von Jürgen Osterhage 
(Erstsendung: 11.5.2003) 
 
ARD/MDR 
Länge: 30 Minuten 
 
Rajeev Samant hat das erste Weingut in Indien aufgebaut. In Kaschmir, jenem fruchtbaren 
Hochland mitten im Himalaja, liegen die Safranfelder von Bashir Ahmed. In „Weltreisen – 
Gesichter Asiens“ stellt Jürgen Osterhage Rajeev Samant und seine Weine sowie Bashir 
Ahmed und seine Arbeit auf den Safranfeldern vor. Außerdem besucht Jürgen Osterhage 
die am Ganges gelegene Stadt Varanasi. 
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